Erstes WM-Ticket gelöst
Laurine Normann fährt im Juli nach Bressanone / Tom Konrad im Höhenflug
Mannheim/Schweinfurt - Die Topmeldung des Wochenendes für unsere Leichtathletik lautet: Laurine Normann stieß in Schweinfurt 14,15 m mit der Kugel und ist damit die erste von zwei deutschen Teilnehmerinnen, die in dieser Disziplin bei der U18-WM vom 8. - 12. Juli in Bressanone (Italien) starten. Zuvor hatte sie bereits 14,71 m geschafft und damit die Norm zweimal überboten. Die 17-jährige legte allerdings einen Wettkampf hin, der ihren Trainer Thomas Schuldt viel Nerven kostete. Mit zwei ungültigen Versuchen startete sie in den Wettkampf. Da wies Schuldt sie an, zur Sicherheit aus dem Stand zu stoßen. 14,15 m erreichte sie damit. Aber anstatt danach technisch sicherer zu werden, blieb sie fehlerhaft, so dass sie nicht weiter kam. „Jetzt haben wir noch drei Wochen Zeit, um zur gewohnten Sicherheit zurückzukehren", so Schuldt.
Immer höher schraubt sich Stabhochspringer Tom Konrad. In Mannheim mit einer Bestleistung von 5,10 m angereist, steigerte sich der 18-jährige auf 5,30 m. Wie gut es lief, beweist auch, dass er erst bei 4,80 m einstieg. Er merkte dann, dass seine Stäbe zu weich waren, so dass er sich einen anderen von einem seiner Konkurrenten borgte und damit auf Höhenflug ging. Sein Trainer Andreas Rändler meint indes, dass diese Höhe noch nicht das letzte Wort seines Schützlings sei. Der dritte Platz in Mannheim ist für Tom ein wichtiger Schritt in Richtung U20-EM in Novi Sad (Serbien). Ob er mitfahren kann, entscheidet sich in zehn Tagen bei den Jugendmeisterschaften in Göttingen. Wenn Tom hier eine Medaille gewinnt, ist er dabei. 
Eine bemerkenswerte Sprintleistung vollbrachte Patrick Kuhn. In 11,04 s wurde er in Schweinfurt Fünfter. Denn er ist erst ein Jahr Leistungssportler.
Überhaupt nicht zurecht kam Dreispringer Felix Ortmann, der 15,32 m als Bestleistung zu Buche stehen hat. In Mannheim kam er mit dem Anlauf nicht klar und musste sich mit 14,40 m begnügen.
